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Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.Sonnabend, 20. Februar 1909. Zeigghen Amt Fl gr. Il a.

Vom Balkan,
ärſt Ferdinand von Bulgarien iſt Freitag

mittag zur Beiſetzung des Großfürſten Wladimir von
e nach Petersburg abgereiſt. Die „Frankf. Ztg. mel
hierzu aus Paris, daß nach längeren Verhandlungen

et Fürſten Ferdinand vom ruſſiſchen Hofe zugeſagt wor-
J 3 daß er unter Berückſichtigung der tatſächlichen
le perſönlich als bulgariſcher Zar wäh
r ſeines Petersburger Aufenthalts behandelt

n ſolle. Die ruſſiſche Regierung ſoll die Zuſtimmung
Türkei hierzu nachgeſucht haben. Jn ruſſiſchen Kreiſen

verſichert, daß dieſer h öfi ſche Vorgang der bul
richen Anerkennungsfrage nicht präjudiziere. So er
hrt denn auch das Reuterſche Bureau, daß das Gerücht
us Sofig betreffend die Anerkennung der Unabhängigkeit

gariens unbegründet ſei und daß nichts irgend
ne plötzliche Aenderung in der Haltung einer Macht an-

her türkiſche Geſchäftsträger in Sofig RefikBei er
indigte ſich im bulgariſchen Miniſterium des Aeußeren
er neuerdings in bulgariſchen Blättern aufgetauchte

erüchte von einer bevorſtehenden Mobili-
erung einer oder mehrerer bulgariſcher Divi-e n und klagte zugleich über die unfreundliche
zprache der offiziöſen Blätter gegenüber dem neuen tür-
ſchen Kabinett. Der Vertreter des abweſenden Miniſters
b Refik-Bei beruhigende Verſicherungen
nd erklärte die obigen Gerüchte für unbegründet.
Nach Erkundigungen in offiziellen Londoner Kreiſen
nd keine Nachrichten eingetroffen, welche die beun
uhigenden Gerüchte betreffend die Lage in
deſterreiche Ungarn und Serbien beſtätigen.
ſieſe Gerüchte haben in engliſchen diplomatiſchen Kreiſen
aunen hervorgerufen und man mißt ihnen keinen
auben bei.

die ſerbiſche Skupſchting hat am Freitag
ine Tagesordnung angenommen, durch die dem Volks

Glawinitſch das Miß
rauen ausgeſprochen wird. Man erwartet, daß
geſamte Kabinett demiſſionieren werde.
hor Annahme des Mißtrauensvotums erklärte der Volks
irtſchaftsminiſter in dreiſtündiger Rede mit vor Er
ezung zitternder Stimme, man habe ſich aus partei-
Alitiſhen Gründen nicht geſcheut, ſogar ſeine politiſche
hrenhaftigkeit zu verdächtigen. Er habe ſich während
iner vierundzwanzigjährigen Tätigkeit im öffentlichen
eben ſtets in ehrenhafter Weiſe für das allgemeine Wohl
ngeſett. Niemand könne ihm auch nur den geringſten
akel vorwerfen. Niemals habe er ſich zu einem Miniſter
prtefeuille gedrängt. Wenn man ihm heute owklage, ſo
age die Schuld die Skupſchting, die die gegenwärtige Re-
jerung in den ſchwerſten Augenblicken für das Land zum
isharren auf ihrem Poſten genötigt habe. Der Miniſter
jes alsdann nach, daß er nicht nur ſtreng nach dem Ge
h vorgegangen, ſondern auch die ſtaatlichen Jntereſſen voll
pahrt habe. Die Skupſchtina möge ſich durch Einſetzung

iner Unterſuchungskommiſſion von der Richtigkeit ſeiner
orte überzeugen. Wie uns bei Redaktionsſchluß noch
t Belgrad gedrahtet wird, überreichten die drei
ungradikalen Miniſter Glawinitſch,
jawtſchitſch und Timotjewitſch Freitag abend
te Demiſſion.
Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt zu der Frage der

erkennung Bulgariens als Königreich: Was die
ung OeſterreichUngarns betrifft, ſo hat das Wiener Kabinettits im Oktober v. 9 bei einigen Mächten die Anerkennung

Unabhängigkeit angeregt, und in dieſem Sinne hath der Miniſter des Auswärtigen Freiherr von Aehren-

vor den Delegationen ſich ausgeſprochen. Es
anzunehmen, daß Oeſterreich-Ungarn, ſobald zwiſchen der
ttei und Bulgarien eine Verſtändigung über die ſchwebenden

fragen erzielt ſein wird, ſeinem damals bekanntgegebenen
udpunkt gemäß nicht zögern wird, die Unabhängigkeit Bul
ins und die Königswürde ſeines Herrſchers anzuerkennen.

zur Weohnungafürſorn für Arbeiter und Beamte
n Reichsverwaltungen.

Für Zwecke der Wohnungsfürſorge für Arbeiter und
a beſoldete Beamte in den Betrieben und Verwal
n des Reiches ſind bisher in den Reichshaushaltsetats
dem Jahre 1906 insgeſamt 33 Millionen Mark bereit
alt worden. Davon im Etat für 1908 die Summe von
illionen. Aus der Ueberſicht über die Verwendung

Fonds, die ſoeben dem Reichstage zuging, iſt zu
ehmen, daß von der Geſamtſumme bis jetzt über

Nillionen als Darlehen gegen Hypothekenbeſtellung,
Rmeinnützige Unternehmungen und beinahe 514 Mil-
m zum Erwerbe von Baugelände zwecks Begebung in
recht an Baugenoſſenſchaften ausgegeben worden
Im einzelnen wird mitgeteilt, daß das Reich 82
edene gemeinnützige Bauunternehmungen durch Dar
eewährung unterſtützt hat, davon waren 78 Genoſſen-
en mit beſchränkter Haftung, zwei eingetragene

Druck und Verlag von Otto Thiele in daüe a. S,

Vereine, eine Aktiengeſellſchaft und eine Stiftung. Von
den 78 Baugenoſſenſchaften waren 42 Beamten Bauge-
noſſenſchaften. Jn der Bautätigkeit dieſer Vereinigungen
überwiegt die Herſtellung größerer Mietshäuſer, doch ſind
auch Ein- und Zweifamlienhäuſer erbaut worden. An
Bau und Bodenkoſten haben die vom Reiche unterſtützten
Genoſſenſchaften uſw. insgeſamt über 11434 Millionen
Mark aufgewendet; darunter vom Beamten-Wohnungs-
verein Berlin allein 25,4 Millionen. Von dieſen gemein
nützigen Unternehmungen ſind bis jetzt 1619 Wohngebäude
mit 7856 Wohnungen errichtet; im Bau begriffen ſind
164 Häuſer mit 917 Wohnungen. An gering beſoldete
Beamte, Handwerker und Arbeiter in den Betrieben und
Verwaltungen des Reiches wurden insgeſamt 4481 Woh
nungen vermietet. Nach den Darlehns- und Erbbauver-
trägen waren für Reichsbedienſtete nur 3545 Wohnungen
zur Verfügung zu ſtellen.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt demnächſt in Wilhelms

haven einzutreffen zur Teilnahme an der Vereidigung der
Marine-Rekruten. Aus dieſem Anlaſſe hat das Linienſchiff
„Deutſchland“ Befehl erhalten, von Kiel nach Wilhelmshaven
in See zu gehen, um den Kaiſer während ſeiner dortigen An

weſenheit an Bord zu nehmen.
Dementi. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Der

kaiſerliche Botſchafter in Paris Fürſt von Rabolin er
klärt in einem beim Auswärtigen Amt zu Berlin eingegangenen
Telegramm, daß er der Veröffentlichung einer allerhöchſten
Depeſche in der Zeitung „Le Matin“ völlig fernſtehe. Gleich

gibt der Botſchafter ſeiner Entrüſtung darüber Aus
ruck, daß die Zeitung illoyalerweiſe einen mit ſeinem Namen

gezeichneten Kommentar hinzugefügt habe.
Eine Weltkonferenz. räſident Rooſevelt kündigte an,

es würden unverzüglich an 45 Staaten Einladungen zu einer
Weltkonferenz ergehen, die im September d. Js. im
Haag ſtattfinden und über trug zur Erhaltung
der natürlichen Hilfsquellen dieſer Staaten
beraten ſoll.

Die Diamantfelder in Südweſtafrika. Zu dem an die
Preſſe, an zahlreiche Abgeordnete und an die kolonialen Vereini-
gungen gerichteten telegraphiſchen Einſpruch des Bezirksvereins
Windhuf erfährt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß es ſich dabei um
die bereits ſeit längerer Zeit ergangenen Verordnungen und Ab-
machungen betreffend die Diamantfelder und den Schutz der fis
kaliſchen Jntereſſen handelt. Die bemängelte Sperre umfaßt
lediglich den Namibgürtel. Der Fiskus hat in die Sperre ge
willigt, um eine ſachgemäße Unterſuchung zu erzielen und um
einen Anteil am Ertrage von 635 Prozent zugunſten des Schutz
gebietes zu erreichen. Eine Abänderung kann nicht erfolgen. Die
Oeffnung des Streifens würde auch nicht zu einer beſſeren Aus
beutung, ſondern im weſentlichen zu einer erneuten Anfachung
und Ausbeutung des Gründungsfiebers führen. Zugleich würde
die Gefahr, daß die Felder nicht in deutſchem Beſitze bleiben,
außerordentlich geſteigert. Einer Verlängerung der Schürfſcheine,
zwecks endgültiger Aufſchließung bedarf es nicht, da zur Beon-
tragung des Bergwerkseigentums lediglich Fündigkeit erforderlich
iſt. Die Ausführungen juriſtiſcher Natur ſind nicht zutreffend.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags genehmigte u. a. Titeln
den angeforderten Betrag von 2298 000 Mark für den Betrieb der
Linie Swakopmund-Windhuk, ſtrich dagegen an den angefor-
derten 250 000 Mark als Zuſchuß für den Betrieb der Linie Lüderitz
bucht-Keetmanshoop 150 000 Mark.

Aus Hamburg. Anſtelle des verſtorbenen Bürgermeiſters
Dr. Stammann iſt der Syndikus der Hamburg-Amerika-
t hrt Aktiengeſellſchaft Dr. Mumßen zum Senator gewählt
worden.

Zentralkomitee für Zahnpflege in Schulen. Die „Münch.
Med. Wochenſchr.“ ſchreibt: Am 1. Februar d. Js. iſt ein
„Deutſches Zentralkomitee zur Zahnpflege in den Schulen“ be
gründet worden, das ſich die Aufgabe geſtellt hat, dem Kindern der
Volksſchulen zahnärztliche Behandlung zu ermöglichen und das
Verſtändnis einer rationellen Zahnpflege im Volke zu verbreiten.
Dieſem Zwecke ſoll die Einführung von Belehrungen über Zahn-
pflege und die Einrichtung von Schulzahnkliniken dienen, auf
deren Einrichtung das Komitee in allen größeren und mittleren
Städten des Reiches hinzuwirken beſtrebt iſt. Die Arbeiten führt
ein Ausſchuß von 32 Mitgliedern. Den Ehrenvorſitz hat Staats
miniſter Dr. v. Studt übernommen. Vorſitzender iſt Staats
miniſter v. Möller, deſſen Stellvertreter die Herren Geh.
Obermedizinalvat Prof. Dr. Kirchner, Stadtſchulrat Dr.
Fiſcher, Prof. Dr. Williger ſind. Meldungen zum Bei-kritt nimmt der erſte Schriftführer Dr. Erich Schmidt Berlin
W. 9, Potsdamerſtraße 133, entgegen. Der Jahresbeitrag be-
trägt mindeſtens 3 Mk.

Kinder und Nacktdarſtellungen. Jn der Verfügung
des Miniſters des Jnnern an den Polizeipräſidenten von
Berlin und die Regierungspräſidenten, die das Verbot der Nackt
logen und Nacktdarſtellungen betrifft, heißt es mit vollſtem Rechte
u. a. folgendermaßen: „Wird feſtgeſtellt, daß bei derartigen Zu
ſammenkünften auch Kinder zugezogen werden, ſo iſt geeig
netenfalls gegen die Eltern das Verfahren auf
Entziehung der elterlichen Gewalt gemäß S 1666
des Bürgerlichen Geſetzbuches und bezüglich der Kinder Einleitung
der Fürſforgeerziehung zu veranlaſſen.“

Zum deutſchſchweizeriſchen Mehlzollkonflikt. Der ſchweizeriſche
Bundesrat beſaßte ſich am Freitag mit dem deutſchſchweizeriſchen Mehl
zollkonflikt und beſchloß, an die deutſche Regierung eine neue Note zu
richten, in der er in der Hauptſache an ſeinem bisherigen Siandpunkt
feſthält, ſich aber bereit erklärt, die Frageſtellung und deren Reihenfolge
dem Schiedsgericht zur Entſcheidung zu überlaſſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

35. Sitzung vom 19. Februar, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung der

Vorlage über die Beſoldungsneuordnung für die
katholiſchen Pfarrer.

Jn der allgemeinen Beſprechung wendet ſich
Abg. Stychel (Pole) nochmals gegen die Oſtmarkenzulagen

für deutſchgeſinnte Pfarrer.
Miniſterialdirektor v. Chappuis bittet, die Vorlage unverän-

dert zu bewilligen.
Abg. Hoffmtnun (Soz.): Abg. Schmidt forderte jüngſt mehr

Gefängnisgeiſtliche. Sollen Sie Geſtändniſſe erzwingen und
eine neue Jnquiſition einführen? Ich habe ein Schreiben von
katholiſchen Pfarrern erhalten. (Schallendes Gelächter im
Zentrum.) Jch werde es verleſen. Redner verlieſt den Brief, in
dem ausgeführt wird, die Briefſchreiber wendeten ſich an die
Sozialdemokraten als die Beſchützer der Rechtloſen und Unter-
drückten, zu denen auch der niedere Klerus gehöre; man wolle
einen armen Klerus, weil der gefügig ſei. (Lebhafte Rufe im
Zentrum: Namen nennen! Unterſchrift!l) Das könnte Sie ſo
paſſen! (Heiterkeit.) Jch habe die Namen ſogar abgeſchnitten,
damit ſie Jhnen nicht in die Hände fallen. (Aha!) Halten
Sie ſich nicht an der Unterſchrift (Heiterkeit), halten Sie ſich
an der Sachel (Heiterkeit.) Soll ich die Leute dennunzieren?
(Heiterkeit.) Lukas 18, Vers 39, ſagt: Verkaufe alles, was
du haſt, und gib es den Armen. So wirſt du einen Platz im
Himmel haben. Komm und folge mir nach!“ Wie aber leben
die Geiſtlichen? Jch habe hier das Menu von einem Eſſen bei
einer Zuſammenkunft von Pfarrern in Köln: „Geflügel-
kotelett, Königinſuppe, Lachsforelle, Ragout, Junge Gänſe, Eis,
Käſe, Obſt, Kaffee.“ (Heiterkeit.) Redner kommt ſchließlich auf
die „dominierende Stellung“ des Zentrums im Reichstag zu
ſprechen. Heiterkeit im Zentrum.) Jſt es nicht ſo? Wenn
die Linke nicht will, heißt es: Artigl Der ſchwarze Mann
kommt!“ Heiterkeit. Der Liberalismus wird abgelöſt werden
durch die völkerbefreiende Sozialdemokratie. (Heiterkeit.)

A Dr. Kaufmann (Ztr.): Herrn Hoffmanns Rede war
uns aus ſeinen Broſchüren und Zeitungsartikeln bekannt. Hin
ſichtlich des Briefes iſt er das Opfer einer Myſtifikation ge
worden. (Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum.) Ware er echt,
ſo hätten ſich die Verfaſſer einen ſchönen Advokaten ausgeſucht.
(Sehr wahr!)

Die allgemeine Beſprechung ſchließt. Die Vorlage wird an
genommen, ebenſo in der Geſamtabſtimmung. Dagegen ſtimmen
nur Polen und Sozialdemokraten.

Es folgt die zweite Leſung der
Steuervorlagen.

Dazu iſt eingegangen ein konſervativer Antrag, der die Ge-
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung, die die Kommiſſions-
faſſung ebenſo behandelt wie die Aktiengeſellſchaften, zu einem
er Steuerſatz heranzuziehen.

in zweiter konſervativer Antrag will Zuſchläge au üdas Jahr 1908. ß Zuſchlag 9 füe
Abg. v. HennigsTechlin (konſ.): Die Regierung fordert aus

Steuermitteln für die Beamtenbeſoldung nur 55 von 120 Millio
nen. Umſomehr haben wir verlangt, daß die Deckung eine dau
ernde ſei. Dieſe Forderung iſt ſchließlich auch durchgedrungen.
Die Einführung neuer Stempelſteuern iſt uns an ſich unſym-
pathiſch; nur aus Not ſtimmen wir dieſem Teil der Kommiſſions-
beſchlüſſe zu. Die jetzige Bemeſſung der Einkommenſteuer kann
nur vorläufigen Charakter haben. Die Zuſchläge ſind uns mißlich,
weil ſie nach Quotiſierung riechen. Bei der organiſchen Aende-
rung der Steuer muß auch die Skala moderniſiert werden. Gegen
über dem Geiſte unſerer Sozialpolitik begrüßen wir, daß die Vor
lage neben die Rechte auch Pflichten ſtellt (Sehr richtigl), zumal
beim Kinderprivileg weitere Erleichterungen gewährt ſind. Di
Grundlage des Geſellſchaftsſteuergeſetzes halten wir für richtig.
Eingelne Konſumvereine haben direkt kapitaliſtiſchen Charakter
und wirken ruinös auf den Mittelſtand. Dieſe müſſen getroffen
werden. Der wunde Punkt iſt der Mangel jeder Deckung für
1908. Einige Ausdrücke in der neulichen Rede des Fürſten
Bülow haben uns ſchmerzlich berührt. Wir haben nie das
Parteiintereſſe vorangeſtellt. Aber die Belaſtung des preußiſchen
Staates mit direkten Steuern iſt ſchon jetzt eine phänomenal
hohe. (Lebhafte Zuſtimmung.) Da kommt nun das Reich mit der
Nachlaßſteuer, d. h. mit der Steuer beim Ableben auf Vermögen.
Haben wir hier erſt den erſten Schritt getan, ſo gibt es dein Halt
mehr auf der ſchiefen Ebene. (Sehr wahrl) Alle fünf Jahre
wird die Schraube angezogen. Da muß man den Mut haben zu
grundſätzlichem Widerſpruch. Die Anwürfe der liberalen Preſſe
gegen uns bedauern wir, eben weil wir uns über die Vorlagen
mit den Liberalen verſtändigt haben. Scherz in die ernſte Aus
ſprache freilich trug der Artikel im „Tag“ vom nationalliberalen
Abg. v. Rath, der wohl ſelbſt nicht annahm, mit dieſen Bemer-
kungen ernſt genommen zu werden. (Sehr richtigl rechts.) Wir
ſind auch in Zukunft zu gemeinſamer Arbeit mit anderen Parteien
bereit. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Keil (natl.): Abg. v. Rath wird ſich wohl ſelbſt
verteidigen. Vorläufig lege ich gegen die wider ihn gerichtete
Kritik Verwahrung ein. Uns iſt die Zuſtimmung zu den Kom
miſſionsbeſchlüſſen nicht leicht geworden. Dieſe gleichen dem
Meſſer ohne Klinge, dem das Heft fehlt. Wir wiſſen ja garnicht,
wie ſpäter die organiſche Regelung der Einkommenſteuer aus
fallen wird. Wichtiger iſt eine veränderte Aufſtellung des Etakts.
Der Miniſter hat in der Kommiſſion erklärt, zur Deckung der
nicht aus Steuern aufgebrachten 70—-80 Millionen Mark bliebe
nichts übrig als eine geringere Dotierung des Extraordinariums.
Das haben wir ja von je gewollt. Wäre das Zentrum mit uns
gegangen, ſo hätten wir Einkommen bis 3000 Mark zuſchlagfrei
gelaſſen. Ich bitte um Annahme unſeres Antrages, die Geſell-
ſchaften mit beſchränkter Haftung ebenſo zu beſtenern wie die
phyſiſchen Perſonen. An der Anzeigepflicht der Arbeitgebet halten
wir feſt. (Beifall.)

a



Finanzminiſter Frhr, v. Rheinbaben bittek um Ablehnung desnationalliberalen Antrages, der einen Ausfall von h

nen bringe. Das Kinderprivileg den Kommiſſionsbe-
a bedeutet einen Ausfall von 16 Millionen. Die Zenſiten
bis 3000 Mark werden um 1,5 Millionen belaſtet, aber um

ört! on einem plutokra
5 üſſe kann alſo nicht die

8 ſprechen ſchwerwiegende

3,5 Millionen entlaſtet. (Hört!
tiſchen Charakter der Kommiſſions
Rede ſein. Für den Zuſchlag auf 1
Gründe. Aber daran will ich das Kompromiß nicht ſcheitern
laſſen. Beifall.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) bittet, es bei den Kommiſſions
beſchlüſſen zu belaſſen, aber ſpäter eine organiſche Reform der
Einkommenſteuer vorzunehmen.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) bemängelt, daß Rechte und Zentrum

e cErtragswert rü en, un ündet einen Antrag,
nach dem die Einkommen bis 3000 Mark zuſchlagfrei bleiben
ſollen.

Abg. Switalla (Pole) unterſtützt den Antrag Gyßling, lehntaber W die übrigen Teile der Vorlage ab, weil fie die Deckung

ür neue Oſtmarkenzulagen bringen.im Abg. Dr. Pachnicke (frſ. e Die Beſeitigung der Geſell
ſchaftsſteuer macht es uns möglich, in der Kommiſſion p itiv
mitzuarbeiten. Zuſchläge für 1908 lehnen wir ab.

Abg. Hirſch-Berlin (Soz.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind
eine Verſchkechterung der Vorlage. Bei der organiſchen Neu
regelung müſſen Einkommen bis 1200 Mark ſteuerfrei bleiben.
Steuerzuſchlge dürfen erſt bei 8000 Mark beginnen. Die Aus
kunftspflicht der Arbeitgeber über die Einkommen ihrer Ange
ewien muß in S 28 des Einkommſteuergeſetzes fallen.

Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend, 11 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.

211. Sitzung vom 18. Februar, 2 Uhr.
m Bundesratstiſch: niemand.An der e ding ſteht die Weiterberatung des

trages Albrecht und Gen. (Soz.) betr.
Regelung des Vertragsverhältniſſes zwiſchen ländlichen Arbeitern

ſowie Geſinde und ihren Arbeitgebern.
Abg. ArendtLabiau (konſ.) tritt dem Antrage entgegen derim weſentüchen doch nur bezwecke, zu ſäen. Nicht

die ſchlechte Lage der Landarbeiter ſei Urſache der Landflucht,
ondern vielmehr die Vergnügungsſucht der Abwandernden. Daßſ. Arbeiter ſchlecht behandelt würden, ſei unzutreffend. Seine

Arbeiter ſeien ſeine Freunde und er der ihre. Der Redner iſt
im Zuſammenhange außerordentlich ſchwer zu verſtehen, nament

lich auch weil die vor der Tribüne dicht a Ab
eördneten ſeine Ausführungen unabläſſig mit Beifalls- und

Heiterkeitsſalven begleiten. Der e Graf Stolberg vermag daran nichts zu ändern, obwohl er zu wiederholten Malen,
durch heftiges Schütteln der Glocke vorübergehend Stille ergwin
gend, um mehr Ruhe bittet, da ſelbſt er den dicht vor ihm r
den Redner nicht verſtehen könne. Zum Schluß ſchildert edner
noch unter erneuten Beifallsausbrüchen ſeiner Parteifreunde,
wie bei der letzten Reichstagswahl die ſozialdemokratiſchen Agi-
tatoren ſich in ſeinem n vergeblich bemüht hätten, und
wie ihnen auf ſeinem eigenen Gute von ſeinen Arbeitern geſagt
worden ſei: wir wiſſen, was wir an unſerem Gutsherrn haben,
macht, daß Jhr wegkommt!u Baecit (Soz.): Den ländlichen Arbeitern verweigert
man die einfachſten Menſchenrechte. Jn den Kontrakten ſteht
immer nur was von Rechten der Arbeitgeber, aber nichts von
denen der Arbeiter. Dieſe haben alſo nicht nur das Recht, ſondern
geradezu die Pflicht, ſolche gegen die guten Sitten verſtoßenden
Kontrakte zu brechen. Wir verhetzen die Landarbeiter nicht. An
dere Leute gebrauchen noch viel ſchärfere Worte über das Elend
auf dem Lande. Denken Sie nur an den Prinzen Ludwig von
Bahern und an die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft.

Abg. Bindewald (Reformp.): Herr Zubeil hat wieder eine
nette Rede vom Stapel gelaſſen. Er ſollte doch über ländliche
Arbeiterverhältniſſe nicht reden, er hat ja kein Verſtändnis dafür.
Bkeiben Sie uns doch mit der Redensart vom Helotentum vom
Leibe. Der Landarbeiter ſchämt ſich nicht, Knecht zu ſein; auch
nicht auf dem Gute ſeines Bruders. Aus dem ſozialdemokratiſchen
Antrage ſpricht nur der Haß gegen die ſeßhafte Bevölkerung.
Jeden Großgrundbeſitzer will man zum Verbrecher ſtempelt. Jch
glaube nicht, daß es beſſer bei uns werden würde, wenn der Zehn-
gebote- Hoffmann Kultusminiſter und Herr Zubeil Landwirt
ſchaftsminiſter werden würde. (Heiterkeit.)

Abg. Werner (Refp.): Das Schimpfen des Herrn Zubeil
macht uns keine Sorge. Hunde, welche viel bellen, beißen nicht.
(Lärm b. d. Soz.) Woher kennt denn Herr Zubeil die Landwirt
ſchaft? Hat er ſie vielleicht in ſeiner Budike kennen gelernt?
(Heiterkeit rechts, Lärm der Soz.)

Abg. Zubeil (Soz.): Woher kennt denn Herr Werner die
Landwirtſchaft? Nach dem parlamentariſchen Handbuch war er
ja Kaufmann. Wenn ich ſolche Gäſte gehabt hätte wie Herrn
Werner, wäre ich gewiß jetzt noch Gaſtwirt in Berlin. (Große
Heiterkeit.)

Abg. Stadthagen (Soz.) nimmt, mit ſtürmiſchen Huhu-Rufen
begrüßt, das Schlußwort: Dieſe Brülltöne paſſen ja zu dem land
wirtſchaftlichen Thema. (Heiterkeit.) Der Redner ſucht ſtatiſtiſch
nachzuweiſen, daß die Löhne auf dem Lande durchaus un-
genügend ſeien.

Damit ſchließt die Diskuſſion.
Es folgen noch perſönliche Bemerkungen.
Abg. Werner (Reformp.) bemerkt, Herr Zubeil hat mich gröb-

uey beleidigt. Jch verſtehe nicht, daß ihn der Präſident nicht zur
Ordnung gerufen hat. Das iſt recht ſonderbar. (Unruhe.)

Vizepräſident Kämpf: Jch verbitte mir dieſe Kritik und rufe
Sie zur Ordnung.Abg. Werner: Das ſchadet nichts.

Vizepräſident Kämpf: Für dieſe Antwort rufe ich Sie zum
zweiten Male zur Ordnung.

Abg. Werner: Herr Zubeil ſtellte mich als ſchlechten Zahler
hin. Er ſcheint durch ſchlechte Erfahrungen mit den „Genoſſen“
mißtrauiſch geworden zu ſein.

Die Abſtimmung über den ſozialdemokratiſchen Antrag auf
Verweiſung des Antrages an eine Kommiſſion iſt namentlich.
Dieſe ergibt Annahme des Ueberweiſungsantrags mit 209 gegen
106 Stimmen.

Es folgt die Beratung eines von den Abgg. Brandys
Genoſſen (Polen) beantragten Geſetzentwurfs betr. die

Freiheit des Grundeigentumerwerbs.
Abg. v. Dziembowski-Pomian (Pole) empfiehlt den Geſetz

entwurf, der ausſpricht, daß „keinem Reichsangehörigen mit Rück-
icht auf das Glaubensbekenntnis, die politiſche Geſinnung oder
ie Nationalität Beſchränkungen irgend welcher Art bei dem Er

werb oder der Veräußerung von Grundeigentum oder der Errich-
tung von Wohnſtätten auferlegt werden dürfen. Alle entgegen-
ſtehenden landesgeſetzlichen Beſtimmungen ſeien aufgehoben.“ Die
Veranlaſſung zu dem Antrage ſei das bekannte legislative Vor-
gehen gegen die Polen in Preußen. Selbſt die ortsbehördliche Be
ſcheinigung der „Königstreue“ helfe einem Polen nicht über den
„Erbfehler“ hinweg und gewähtleiſte ihm nicht die Anſiedlungs
Genehmigung bezw. die Erlaubnis, auf ſeinem eigenen Grund
und Boden zu bauen.

Abg. Graf Praſchma (Zir): Wir ſtehen, wie ſchon 1886 unſer
verewigter Führer Huene ſagie, allen dieſen Anſiedlungsgeſetzen
gegenüber auf dem Standpunkt des Rechts, der Gerechtigkeit und
der allgemeinen Wohlfahrt. Das Eigentumsrecht, das unverletz-
lich ſein ſollte, wird von der preußiſchen Anſiedlungs-Geſetz-

An

und

gebung ſchwer verletzt. (Sehr wahr! im Zentrum.) Die Eigen-
tums-Beſchränkungen e nicht aus unter Umſtänden berech-

hen Gründen. (Sehr richtig! im Zentr.)tigten ſachlichen politiſ rechnen, daß mindeſtens zwei Drit

Schon ein ſolchesre l echen Grundſätze verbieten uns,
Vorgehen igen.v Slabthagen (Soz.) legt ausführlich dar, es ſei ganz un

eife daß die ganze Anſiedlungsgeſetzgebung in Preußen,oben ſt n eſchränkungen zum Ziel gehabt habe,
egen das Reichsrecht verſtoße. Der vorliegende Antrag habe da
r volle BerechtigunAbg. Gothein e Vgg.): Es iſt ſchlimm, daß ein ſolcher An

trag überhaupt nötig iſt Die Anſiedlungsgeſetzgebung ver
ſchärn die Gegenſätze im Oſten.

as Haus vertagt c
Mittwoch 2 Uhr: Etat, kleinere Vorlagen, Rechnun sſachen.Schluß 346 u v S

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn Schlan ſind 30 Unteroffiziere

Prager r Regimenter bei einer anti-militariſtiſchen Geheimverſammlung überraſcht
und verhaftet worden. Sie wurden dem Militärgericht ein
eliefert. Jm Zuſammenhang mit den Vorfällen der letztenJeit erregt dieſe Verhaftung großes Aufſehen.

Rußland. Der Kaiſer traf am Freitag aus Zarskoje Sſelo
in Petersburg ein und wohnte abends einer Seelenmeſſe für den
verſtorbenen Großfürſten Wladimir bei.

Spanien. König Alphons iſt Freitag abend in Pau ange
ommen.

Großbritannien. Jn London hat ſich eine Geſellſchaft aus
Vertretern engliſcher Fabrikanten gebildet, welche den Zweck ver

folgt, eine ſtrenge a es Patent-geſetzes zu ſichern. Eine von der Geſellſchaft gewählte Kom-
miſſion wird Erhebungen veranſtalten und die Annullierung der
jenigen ausländiſchen Patente nachſuchen, die den geſetzlichen An-
forderungen nicht entſprechen

Die Luftſchiffahrt.
Ein neuer deutſcher Lenkballon. Dr. Wagner von der

„Vulkan“Werft hielt einen Demonſtrationsvortrag über einen
von ihm in Verbindung mit dem Oberingenieur der Howaldt
werke in Kiel, von Radinger, erfundenen neuen Lenkballon, der
eine Kombingtion des ſtarren und unſtarren Syſtems darſtellt.
Es ſollen nicht Holz und Aluminium verwendet werden, ſondern
Papierolyn in aufeinander gelegten Schichten, abwechſelnd mit
Geweben, eingewalztem Gußſtahldraht und Klebſtoff. Der Gas
verluſt ſoll ſo mäßig ſein, daß ſich der Ballon nach den aufgeſtellten
Berechnungen füarf zig Tage in der Luft halten kann.
Der neue Bauſtoff ſoll ſich auch ſehr gut zum Automobil, Fahr
rad, Kriegsſchiff- und Torpedobau eignen und überhaupt noch
überall da eine Zukunft haben, wo die Stabilität und die Leichtig-
keit des Materials eine Rolle ſpielen. Das erſte Luftſchiff
dieſer Art ſoll 60 bis 70 Kilometer in der Stunde zurücklegen.

Aus Nah und Fern.
Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe.

Jm „Goldenen Stern“ in Seehauſen fand Donnerstag abend
unter dem Vorſitz des Regierungspräſidenten v. Borries eine Be
ſre ſtatt, an der Vertreter der Regierung, Sachverſtändige
ür Waſſerbau und Vorſtände aus den überſchwemmten Ge-

meinden teilnahmen. Jn der Hauptſache wurden die Maßnahmen
beſprochen, die augenblicklich zur Fürſorge für die von Haus und
Hof vertriebenen und wirtſchaftlich vollſtändig Ruinier-
ten nötig werden. Mit Dank wurde die Nachricht aufgenommen,
daß der Kaiſer dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen den
Betrag von 10000 Mark überſandt hat. Ferner wurde in der
Verſammlung davon Mitteilung gemacht, daß auch der Kronprinz
8500 Mark geſchickt habe, die er, wie ſchon mitgeteilt) bei dem
Tanzfeſt des Prinzen Friedrich Leopold geſammelt hat. Nach
eingehender Erörterung wurde weiter beſchloſſen, am Freitag vor-
mittag den Hauptdeich der Elbe bei Geeſt-Gottberg unterhalb
Wittenberge in mindeſtens 509 Meter Breite zu durchſtechen,
damit der Elbſtrom, der jetzt ausſchließlich durch die Wiſche ſeinen
Lauf nimmt, an der beabſichtigten Deichbruchſtelle wieder in das
alte Elbbett zurückgeführt werde. Wenn man den Damm nicht
durchſticht, würde das Waſſer durch die Dämme verhindert
werden, wieder in die Elbe zurückzukehren und die Fluten
würden ſich in die Altmark und die Provinz Hannover ergießen.
Freitag in aller Frühe iſt ein großes Heer Pioniere und Land
leute mit Schaufeln, Spaten und Aexten bewaffnet nach Geeſt-
Gottberg gezogen, wo ſie unverzüglich mit dem e en des
Dammes begannen. Die Elbe fließt aus der Deichbruchſtelle bei
Fährkrug über Kannenberg, Gieſenslage, Dobbrun, das einen
Kilometer nordöſtlich von Seehauſen gelegene Osdorf und kommt
durch den durchſtochenen Damm bei Geeſt-Gottberg wieder in
ihren alten Lauf. Kleinere Dammbrüche kommen noch täglich
vor. Jn der großen meilenbreiten Wiſche kann es nicht mehr
ſchlimmer werden dort iſt alles, aber auch alles vernich-
tet. Ein Teil der Pioniere iſt inzwiſchen nach Magdeburg zu
r Die im Hochwaſſergebiet gebliebenen Pioniere fahren,
ſoweit ſie nicht beim Dammduürchſtich in Geeſt-Gottberg arbeiten
müſſen, auf den Pontons die überſchwemmten Gehöfte in der
Wiſche ab und durchſuchen fie nach Menſchen und Vieh. Am
Donnerstag fanden ſie auf einem verlaſſenen Gehöft einen Land
mann auf dem Dache ſitzen, neben ihm lag ſein verſtorbenes Kind;
beide wurden aufgenommen, und da der Dorfkirchhof meterhoch
unter Waſſer ſtand, wurde die kleine Leiche im Ponton 1eich See
hauſen zur Beerdigung gebracht. Aber auch hier ſollte W nicht
ihre Ruhe finden, die Wogen hatten inzwiſchen auch den Weg zum
Friedhof nach Seehauſen gefünden und ihn in ihren unum-
ſchränkten Beſitz genommen. Der Vater brachte ſein totes Kind
nach einem Friedhof in einem landeinwärts höher gelegenen
Dorfe. Nach der Beerdigung fuhr der Mann zurück und egab
ſich auf die Suche nach ſeiner Frau. Als die mittelbare Urſache
der Kataſtrophe wird von Sachverſtändigen die Elbbrücke bei
Wittenberge angeſehen. Auch der Oberpräſident der Pro
vinz Sachſen von Hegel iſt dieſer Anſicht. Als ſich der Kronprinz
bei ſeiner r durch das Hochwaſſergebiet nach der Urſache der
Kataſtrophe erkundigte, führte der Oberpräſident in Gegenwart
des Miniſters des Jnneren v. Moltke aus: Dieſe Kalamität
kann ſich immer wiederholen, bis wir in Wittenberge
eine neue Elbbrücke haben. Bekanntlich iſt in Wittenberge
die alte Holzbrücke ſo ſchmal und eng, daß ſich die Eisſchollen dort
ſehr leicht feſtſetzen. Das Eis ſtaute ſich auch diesmal an der
Brücke. Das Treibeis iſt dann in den Strom geraten und etzte

fich feſt. Hierzu ſtellte t ſtrenger Froſt ein, der dann das meilen
lange Eisgebirge ſchuf, das kein Waſſer mehr durchließ. Aus
Seehauſen wird ein Fallen des Waſſers gemeldet, weil der Damm
bei Geeſt-Gottberg durchfſtochen iſt und das Hochwaſſer wieder in
die Elbe ſich ergießen kann.

Der Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim-Criewe n, der zu
ſammen n. dem Miniſter des Jnnern v. Moltke das H er
gebiet der ElbeHavel befichtigt hatte, iſt, wie mitgeteilt
wurde, wieder nach Berlin zurückgekehrt und hat über ſeine Ein
drücke folgendes mitgeteilt: „Die Märkiſche Wiſche,
die ſeit mehr als 130 Jahren von Ueberſchwemmungen ve
geblieben iſt, bietet heute einen troſtloſen Anblick Der
Urſprung der Kataſtrophe iſt bis nach Böhmen hinauf zurückzu
führen, von wo die gewaltigen Eismaſſen bei Beginn des Tau
wetters elbabwärts ſich in Bewegung ſetzten, um ſich in den
Eegenden der Altmark zu undurchdringlichen Eisbergen anzu
ſtauen. Jn Berge haben die Eisſchollen den Hauptdeich in einer
Länge von 120 Metern durchbrochen; auch der dahinter gelegene
ſogenannte Schlafdeich iſt aufgeriſſen worden, und nun ergießt ſich
die ganze ungeheure Flut in die freigelegte Wiſche. Die rechts
ſeitige Wiſcheniederung mit zwölf Ortſchaften und vielen Einzel-
gehöften ſteht vollſtändig unter re Man muß aber damit

der ganzen Niederung über

verunglückte beim Rodeln vom Brauhausberge bei Potsdam. Er erhitt

flutet werden, da vorausſichtlich die ſogenannten e
das Gebiet in einzelne Abteilungen trennen und nur nter k
den andringenden Waſſermaffen rig werden ſtandhatt i nDie vöhe des Schadens läßt ſich noch nicht an in

ſtellen; als erſte Notwendigkeit gilt der Verſuch, die Deiche
zu chließen, it rechtzeitig an die Frühjahrsbeſtellun, wied

n kann. Leider ſind nach Anſicht der Sach 8 gedeerſtändig,Chancen für eine rechtzeitige Schließung der De en
zumal man bei Beginn der Schneeſchmelze im Gebi ſering,
neuem Zufluß großer Waſſermaſſen rechnen muß. Die rge m
r alle nur erdenklichen Anſtalten getroffen, um g. hen
eſſelte Element zu bekämpfen. Zwei große und vier tet a

brecher ſind in umunterbrochener Tätigkeit und arbeiten i
nachts beim Lichte der Scheinwerfer Schritt für Se
erkämpft werden, während anfangs täglich 15 Kilometer frei u
werden konnten, durchbrechen die Dampfer jetzt in der gen
Zeit nur 5 bis 6 Kilometer. Ein genügender Abfluß der
maſſen iſt erſt dann zu erwarten, wenn es den Eisbreche e
lingt, bis zum großen Dammbruch durchzudringen. rn e

Die Regierungsbehörden ſind angewieſen worden, de
bedürftigen unverzüglich ihre volle Unterſtützung angedet Hiſfz-

eihen Ilaſſen. Auch die private Wohltätigkeit macht ſich bereits b
bemerkbar. Bei dem Oberpräſideten laufen ununterben,
Spenden ein; ſo hat der Kronprinz dem Oberpräſidenten in
Mark überreichen laſſen, die ihm während ſeiner Anweſenheit
dem Hochwaſſergebiet von verſchiedenen Seiten zur Verfügung

ſtellt wurden.“ Sang deSpäter wird noch bekaemt: Wie geſtern (Freitag) nachmitt
aus dem Ueberſchwemmungsgebiet gemeldet wurde, ſte ht
Stadt Seehauſen zum Teil einen Meter u dte
Waſſer. Die Ueberflutung dehnt ſich im
mehr nach Norden und Weſten gus. Die Stadt Werbe
iſt vom Verkehr gänzlich abgeſchnitten. Das Wo
ſteht bereits am Bahnhof und kann jeden Augenblick in die Ein
eindringen; die niedrig gelegenen Stadtteile ſind geräumt

Auf Anregung des Kronprinzen iſt ein Komit
die in den preußiſchen Provinzen durch Hochwaſſer Geſchädigie

in der Bildung begriffen. Die Namen werden in den nächten
Tagen veröffentlicht werden. Ebenſo wird die
Sitzung des Komitees baldmöglichft ſtattfinden.

v

Aus dem Hauſe Zeppelin. Jn Stuttgart fand am Freie
tag im Beiſein des Königs und der Königin von Württemben
die Trauung der einzigen Tochter des Grafen ZJeppelin, dec
Gräfiür Hela, mit dem Oberleutnant des Ulanen- Regiment
„König Karl“ Frhrn. v. Brandenſtein ſtatt. Wie wi
ſpäter noch erfahren, hat dem Stuttgarter „Staatsanzeiger“ zu
folge der König von Württemberg den Oberleutnant v. Branden,
ſtein aus Anlaß ſeiner Vermählung in den Grafenſtand er
hoben mit der Maßgabe, daß der Grafentitel ſamt der dem Namen
von Brandenſteie beizufügenden Bezeichnung Zeppelin ſich im
Mannesſtamm in gerader Linie und nach dem Erſtgeburtsrecht
vererbt.

Die Königin Elena von Italien ſieht für den Sommer einen
freudigen Ereignis entgegen.

Der Kanal geſperrt. Der Dainpfer „Erzherzog Steſan“, der ein
Salzladung füyrt, iſt am Donnerstag im SuezKanal leck geworden
und kann nicht weiter, bis die Ausbeſſernngsarbeiten ausgeführt ſind,
Der Kanal iſt geſperrt.

Für Süditalien. Die franzöſiſche Kammer hat für die Opfer des
Erdbebens in Süditalien einen Kredit von einer Million Franes bewilligt.

W. Jn der geſtrigen Sitzung im Prozeß JlgenſteinBerger, der
ſeit einigen Tagen vor dem Berliner Gericht verhandelt wird, ließ
Kapitän Berger durch ſeinen Anwalt erklären, er habe dem Marine
kabinett vorgeworfen, ſeine Jmmediateingabe durch Vorlage eines wahr
heitswidrigen Berichts unterdrückt zu haben er bedauere dies, vach
dem die bisherige Verhandlung ergeben habe, daß dieſer Vorwurf mir
einen leitenden Offizier im Marinekabineit treffe, und bitte den Kabineti
chef von Müller um Entſchuldigung.

Beim Rodeln verunglückt. Der 22jährige Student Piechoch

ee ſie

anſt.konſtituierend,

eine Gehirnerſchütterung. Es beſteht Hoffnung, ihn zu retten.
Von der Eiſenbahn. Aus Marburg, 19. Februar, geht un

folgende amtliche Meldung zu: Auf Bahnhof Treyſa ſtieß heute
eine Vorſpannlokomotive infolge nichterlaubter Rangierbewegung
mit der Maſchine des aus der Richtung von Malsfeld einfahren-
den Perſonenzuges 342 ſo zuſammen, daß beide Maſchinen ent
gleiſten und die Hauptgleiſe von 2 Uhr 30 Min. bis ö Uhr nagqh-
mittags e Menſchen wurden nicht verletzt, der Material
ſchaden iſt unbedeutend; der Verkehr wurde durch Umſteigen auf
recht erhalten. Trotzdem erlitten die fälligen Perſonen und
Schnellzüge Verſpätungen bis zu anderthalb Stunden Die
Schnellzüge 46 und 72 nach Frankfurt wurden über Bebra geleitet.

General Caſtro hat ſich am Freitag von Berlin zum weiteren
Aufenthalt nach Dresden begeben, wo er bis zu ſeiner Geneſung
bleiben wird.

Das Kaiſerſchloß in Poſen iſt in ſeinem äußeren Bau ſaſt
völlig fertiggeſtellt, und man beginnt in Poſen zurzeit mit der
Jnneneinrichtung. Eine größere Möbelfracht iſt bereits
nach Poſen abgegangen, der weitere, im ganzen etwa 20 Wag-
gons, folgen ſollen. Die Möbel werden zum Teil anderen Könige
ſchlöſſern, ſo z. B. dem Charlottenburger königlichen Möbel
ſpeicher entnommen und nur zu einem Teile neu angekauft. J
der nächſten Woche findet eine Beſichtigung des Schloſſes durch
ſeinen Erbauer, Geh. Baurat Schwechten, und Beamte des Lker
hofmarſchallamtes ſtatt.

Zu dem Brande im Schlaſfwagen des Luxuszuges Berlin
Kopenhagen am 22. Januar wird noch geſchrieben: Bekanntlich
vrettetean mehrere Reiſende nur das nackte Leben; ihr geſamtes
Gepäck, wie Koffer mit Kleidungsſtücken, Wäſche und Schiwud

wurden ein Raub der Flammen. Die Geſchädigten forders
n von der Jnternationalen Schlafwagen- Geſellſchaft vollen Er

ſatz, zumal ein Verſchulden des Schlafwagenbeamten vorliegt, h
das Feuer ſo große Ausdehnung annahm, bevor es entdeckt wurde
und daß die Reiſenden nicht frühzeitig genug geweckt wurden. A
Schlafwagen Geſellſchaft indeſſen hat den Reiſenden jeglichen
Schadenerſatz abgeſprochen; dieſe werden jetzt den Klageweg be
ſchreiten.

Eine anßergewöhnliche Geſchichte verborgen g
Schätzen, die Millionen betragen ſollen und einſt dem b
rühmten König der Matabele, Lobengula, gehörten, wird n
dem „Transvaal Leader“ erzählt. Nur fünf Männer wuh ten n
dem Platz, an dem dieſer Schatz aufbewahrt wurde, und von
iſt heute nur noch einer am Leben. Es iſt dies John ch
eine zeitlang der Privatſekretär Lobengulas war und in van
einer Expedition zur Auffindung dieſer vergrabenen Mi m
nach Johannesburg zurückgekehrt iſt. Die Schätze behben n
ſeinen Angaben aus 56 Millionen in barer Münze, 200 dige
reinen Goldes, zehn Wagenladungen Elfenbein und d ungel
manten. Vor etwa Jahresfriſt trat Jacobs in Unterhandiunene
mit einem bekannten Johannesburger Spekulanten Spinn eng
das Reſultat war, daß dieſe beiden Männer, von den Erden die
Jacobs begleitet, nach dem Norden auszogen durch Gegend
ſelten von Weißen durchkreugt werden. Bei ihrer en die
brachten ſie den Schatz nicht mit, aber ſie behaupten be keiten
Stelle gefunden zu haben, wo er liegt. Nur Schwier ſten
Transports und Mangel an Nahrung und Waſſer verden, im
vorläufig zurückzukehren. Vald werden ſie wieder aufbre
ſich in den Beſitz der Reichtümer zu ſetzen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Die ſtaatlichen Vergwerke Hütten in der Provinz Sachſen

und im Harze.
Dem Abgeordnetenhauſe find vom Handelsminiſter wie all

rig Nachrichten über den Betrieb der unter der preußiſchen
erg-, Hütten- und Salinenverwaltung ſtehenden

Staatswerke während des letzten abgeſchloſſenen Etats
res vorgelegt worden. Danach n die Kohlengruben, Erz-

rke und Hütten, die in der Provinz Sachſen und
den angrenzenden Teilen der Provinz Hannover uſw. betrieben
werden, im Rechnungsjahr 1907 nur zu einem kleinen Teile eine
erfreuliche Entwickelung genommen. Von den ſtaatlichen
Braunkohlenbergwerken des Oberbergamtsbe-
zirks Halle erzielte nur dasjenige bei Eggersdorf infolge

7 Abſatzes und Erhöhung der Varkaufspreiſe bei einem
eberſchuß von 36,498 Mk. ein Mehr von 30,758 Mk. gegenüber

dem Jahre 1906, während die bei Löderburg, Langen-
bogen und Tollwitz (Dürrenberg) mit 40 677, 17 662,50
bezw. 8294 Mk. Ueberſchuß ein Weniger von 13318, 13 005
bezw. 21 099 Mk. zu verzeichnen hatten. Die Belegſchaft
aller vier Werke belief ſich auf 484 Mann, die 412,710 Tonnen
im Werte von 1 246 281 Mk. förderten. Bei den Giſenhütten
des Harzes machte ſich die Abflauung der Marktlage am
wenigſten für die Lerbacher Hütte bemerkbar, die bei
32 625 Mk. Ueberſchußz 22 187 Mk. mehr als im Vorjahre abwarf.
Dagegen erforderten die Rotehütte und die Sollinger
hütte Zuſchüſſe von 1593 bezw. 22 544 Mk. namentlich für
die letztere, die große Ausgaben für Betriebszwecke zu leiſten
hatte, kam der Umſchwung der Marktlage recht ungelegen. Die
mittlere Belegſchaftsziffer belief ſich hier auf 428 Mann. Auch die
Erzbergwerke und Aufbereitungsanſtalten, ſo
wie die Metallhütten des Oberharzes hatten infolge
Rüchganges der Metallpreiſe, ſtarker Aufwendungen für Neubauten
und Steigerung der Koſten für Betriebsmaterialien und Löhne un

igere Ergebniſſe aufzuweiſen, die in einem Zurückbleiben des
rechnungsmäßigen Ertrages bei den Gruben gegenüber dem
Etatsſoll (62 888 Mk. Ueberſchuß) um 3928 712 Mk., bei den
Hütten gegenüber dem Soll (194 254 Mk. Ueberſchuß) um
339 446 Mk. zum Ausdruck kommen. Die Belegſchaft belief ſich
bei den Berginſpektionen Klausthal, Lautenthal,
Grund und der Grubenverwaltung An dreasberg auf 2939,
bei den Hütten in Andreasberg, Alten au, Klausthal und
Lautenthal auf 586 Köpfe. Auch das zu Preußen, zu

Braunſchweig gehörende Berg werkam Rammelsberge
mit 248 Mann Belegſchaft des preußiſchen Anteils lieferte nur
41 599 Mk. Ueberſchuß gegen 54 000 Mk. des Etatsſolls an
Preußen ab, während die Gemeinſchaftshütten in Oker, Herzog
Juliushütte bei Goslar und Sophienhütte bei
Langelsheim mit 560 Mann preußiſcher Belegſchaft mit
772 802 Mk. gegenüber dem Anſchlag 91 202 Mk. mehr Ueber-
ſchuß erbrachten. v

S Nordhauſen, 19. Februar. (Schwurgericht. Stadt-
haushalt splan. Selbſtmord.) Das hieſige Schwurgericht
verhandelte in ſeiner geſtrigen nichtöffentlichen Sitzung gegen den
18jährigen Bäckergeſellen Karl Friedrich Wilhelm Eichentopf aus Wicke
rode, welcher angeklagt war und von den Geſchworenen unter Zubilligung
mildernder Umſtände ſchuldig geſprochen wurde, am Abend des
5. Januar d. J. bei Bennungen (im Kreiſe Sangerhaufen) an der
39jährigen Anna Raſemann aus Bennungen einen Notzuchtsverſuch
verübt zu haben. Der Gerichtshof verurteikte den Schuldiggeſprochenen
zu neun Monaten Gefängnis und zur Tragung der Koſten. Der
Entwurf des neuen Haushaltsplanes der Stadt Nordhauſen für 1909
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1391 000 Mk. (gegen das Vor
jahr mehr 105 000 Mk.) ab. Der Zuſchlag zur Einkommenſteuer und
zu den Realſteuern ſoll um 20 Prozent (von 165 auf 185) erhöht
werden. Dieſe Erhöhung des Zuſchlags iſt zum größten Teile
auf die Erhöhung der Lehrer- und Beamtenbeſoldungen zurück
zuſühren, welche auf 75 000 Mk. veranſchlagt ſind. Durch Schulgeld
erhöhungen ſollen dazu 13 000 Mt. aufgebracht werben. Die Provinzial
abgaben ſind um 10 000 Mk. (von 50 500 auf 60 500 Mk.) geſtiegen.

Auf dem hieſigen Hauptbahnhoſe der Harzquerbahn wurde geſtern
dem Rangierer Blaſebeck ein Bein abgefahren. Bei der Nachbarſtadt
Bleicherode hat ſich geſtern der dortige 16jährige Kaufmannslehrling
Karl Demme von einem Zuge der Bleicherode Großbodunger Bahn
überſahren und töten laſſen. Dem jugendlichen Selbſimörder wurden
der Kopf vollſtändig und die Arme zur Hälfte vom Körper getrennt.

n. Cöthen, 19. Februar. (Dem Kreisverein vom
Roten Kreuz zu Cöthen) gehörten im Jahre 1908 7830
ordentliche Mitglieder an, von denen 329 in der Stadt und 401
auf dem Lande wohnhaft ſind. An Beiträgen brachten ſie ins
geſamt 1358,50 Mk. auf. Die Geſamteinnahmen beliefen ſich auf
3315,21 Mk. die Ausgaben auf 1799,70 Mk., ſodaß ein Beſtand von
1515,51 Mk. verblieb. Das Vereinsvermögen ſtellte ſich am
en auf 16 115,51 Mk. gegen 14 953,44 Mk. im Vor
jahre, der Zuwachs beträgt mithin 1162,07 Mk. Hierzu kommt
noch eine im Jahre 1871 vom Kreiſe Cöthen überwieſene Summe
von 6000 Mk., die jetzt auf 10 041,87 Mk. angewach, en iſt. Be
ſondere Sorgfalt verwendete der Kreisverein im Berichtsjahre
auf die Ermittlung der Stillhäufigkeit. Nach den Tabellen der
Jmpfärzte wurden im ganzen Kreiſe Cöthen 82 der vorgeſtellten Kinder mit utlermn ernährt, und zwar in der Stadt
76, in den ländlichen Ortſchaften 85 Prozent. Die größte Zahl
der ſtillenden Mütter entfällt auf die ländlichen Arbeiterfrauen
(88 96), dann kommen die ſtädtiſchen Arbeiterfrauen mit 79
Die l r war auf dem Lande größer als inder Stadt, trotzdem aber immer noch verhältnismäßig gering.

Meiningen, 19. Febr. (7. Verbandstag der
Hilfſs ſchulen Deutſchlands in Meiningen am
13., 14. und 15. April 1909.) Am 13., 14. und 15. April
dieſes Jahres, ſindet in Meiningen der 7. Verbandstag der Hilfs-
ſchulen Deutſchlands ſtatt. Folgende Hauptpunkte ſtehen auf der
Tagesordnung: 1. Vorverſammlung am 13. April, nachmittags
4 Uhr. a) Was kann in kleinen Gemeinden geſchehen, um den
ſchwachbegabten Kindern in unterrichtlicher Beziehung zu helfen
e Rektor Baſedow Hannover. d) Der Rechenunterricht
auf der Mittel und Oberſtufe der Hilfsſchule. Referent: Lehrer
Schütze- Hamburg. c) Geſchäftliches. 2. Hauptverſammlung am
14. April vormittags 9 Uhr. a) Der Arzt in der Hilfsſchule.
Referenten: Geh. Medizinalrat Prof. Dr. LeubuſcherMeiningen
und Hilfſsſchullehrer Adam-Meiningen. b) Pſyhchiatrie und Hilfs
ſchule. Referent: Dr. Pogt Frankfurt a. M. e) Der begriſfliche
Unterricht im Anſchkuß an Spaziergänge. Referent: Frl. Katharina
Otto Berlin. Zum erſtenmale findet auch in Verbindung mit der
Tagung eine größere Ausſtellung von Lehrmitteln aller
Art für Hilfsſchulen ſtatt. Anmeldungen zur Teilnahme nimmt
Herr Hilfsſchullehrer Fritz AdamMeiningen entgegen.

W. Gotha, 20. Februar. (Die Wahl des ſozialdemo-kratiſchen Bürgermeiſters Ehrhardt) in Jchtershauſen iſt
wegen mangelnder Beſähigung nicht beſtätigt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Akademle der Wiſſenſchaften in Berlin wählte Profeſſor

Dr. Philipp Lenardi zum korreſpondierenden Mitgliede.
he. Forſchungsreiſe. Vor einem Jahre ſind im Süden von

DeutſchOſtafrika Ueberreſte vorweltlicher Tiere aufgefunden und
von dem Stuttgarter Naturforſcher Prof. Dr. Eberhard Fraas
an Ort und Stelle unterſucht werden. Nunmehr iſt dem „Geogr.
Anz.“ zufolge, die Entſendung einer Expedition in Ausſicht ge-
nommen, die dieſe Dinoſaurierfunde im Hinterlande von Lindi
unweit des Tendaguruberges genau unterſuchen und vor allem
möglichſt reiches und gut erhaltenes Material an Dinoſaurier-
gerippen aus den dortigen Kreideſchichten in die deutſchen Muſeen
überführen ſoll. Damit würde eine Frage von hoher wiſſenſchaft
licher Bedeutung gelöſt werden, denn vorſintflutliche Tiere von

Größenmaßen ſind wahrſcheinlich bisher noch an keiner
Stelle der Erde geſunden worden

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen iſt folgendes
r e Znchtgieh

e uchtviehauktion des Verbandes für die desſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen Padet am

Donnerstag, den 4. März 1909, vormittags 11 Uhr im Gaſthofe
„Zum Viehhof“ in Stendal ſtatt. Zum Verkauf kommen ca. 70
Bullen im Alter von 12—24 Monaten, welche von dem Zuchtin
ſpektor aus den Beſtänden der Genoſſenſchaften ausgewählt ſind.
Kataloge verſendet und nähere Auskunft erteilt die Geſchaſtsftelle
des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Die Generalverſammlung des Verbandes für die Züchtung
des Simmentaler Rindes in der Provinz Sachſen findet Freitag,
den 5. März 1909, mittags 1 Uhr, in Naumburg g. S.,
„Hotel Kaiſerhof“ ſtatt.

Der Zuchtbullenmarkt des Verbandes für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachſen findet Freitag, den
5. März 1909, in Naumburg a. S., „Gaſthof zum Bahnhof“
ren werden ca. 30 junge ſprungfähige Bullen zum Verkauf
geſtellt.

Letzte Telegramme,.
Die Luftſchiffahrt.

Bitterfeld, 20. Februar. Der Ballon „Parſeva! III“
ſtieg geſtern um 11 Uhr vormittags bei nebligem Wetter und
einer Windſtärke von 5--6 m per Sekunde auf und entſchwand
bald den Augen der Zuſchauer, da in 200 m Höhe ſtarker
Nebel herrſchte. Die Rückfahrt geſtaltete ſich ſchwierig. Als
Gaſt befand ſich der ſpaniſche Oberſt Vives in der Gondel.
Die ſpaniſche Regierung begabſichtigt, einige Motorluftſchiffe an
e Oberſt Vives und ein Sachverſländiger des Madrideruftſchifferbataillons befinden ſich zurzeit an einer Studien-

reiſe, um verſchiedene Syſteme kennen zu lernen,
Ueberlingen, 20. Februar. Die Aufſtiege des Zeppelin

werden Mitte März ihren Anfang nehmen. Das neue Luft
ſchiff ſoll bei den Kaiſermanövern Verwendung finden.

Caſtro.
„Dresden, 20. Februar. Caſtro beabſichtigt einen mehr-

Wehen Aufenthalt im Sanatorium Weißer Hirſch zu
nehmen.

Regierung und Parlament in England.
London, 20. Februar. Miniſter Haldane erklärte in einer

Rede, die er geſtern in Bishop Auckland hielt, daß die Regierung
das Parlament ſo lange nicht auflöſen werde, wie es einer
großen Mehrheit im Unterhauſe ſicher ſei.

Börſen- und Handelsteil.
W Der Stahlformgußverband. Der „Kölniſchen Volkszeitung“

zufolge hat der Stahlformgußverband, der bereits im November vorigen
Jahres wegen Preisunterbietung der außenſtehenden Werke eine zehn
prozentige Preisermäßigung vornahm, die Verkaufspreiſe abermals um
5 bis 10 Prozent herabgeſetzt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, '9. Febrnat. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen; Hardwinter II prompt 236 Durum I prompt
231 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 230 Jan. 230 Jan.
Febr. 229 Febr. März 228 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 2318
Jan. Febr. 2304 Auſtral. Jan. Febr. 234 Sibiriſcher
prompt 225 Mai Juni 2214 AC, Ulka 9 Pud 35 Febr. 230 A.
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 129 Febr. 129 März
Arril 1285 April Mai 128 Aug. Sept. 126 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. April 167 La Plata 46/47 kg
Jan. Febr. 1571 A. Mai La Plata Aprit Mai 1441 A.
Mai/ Juni 143 Mixed Febr. 153 A. Odeſſa April Mai 146

Berlin. 19. Februar. (Ber liner Produktenbör!e,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wiizen, inländ.
217,00--2 8,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai M,
Juli bis September Al. Roggen inländ.168,00 166,50 A. ab Bahn u. frei Mühle, Mai bis
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 179 bis
184,00 mittel 174,00 178,00 A. geringer 170,00 173,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 172,00-—174,00
runder 166,00 168,00 frei Waren Gerſte, inländ. Futtergerſte
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 189,00 c.
ruſſiſche und Donau leichte 137, 0 141,00 ſchwere A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwar-
mittel 180 187 L aubenerbjen 188 195 kleine Kocherbſen

AC, Vifkrorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,50 29,50 A. Rog e meh! 0 und 1 2 70 bis
22,60 c Wieizenkleie 11,25 12,00 A. Ro enkleie 11,5012,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 217,00 218,00 ab Bahn, Mai
219,25--218,50 Juli 219,00 218,75 September 209,75 bis
209,50 A. Roggen inländ. 166 166,50 C. ab Bahn, Mai 1783,060
bis 172,75 173,25 Juli 177 177,25 September 175,50 bis
175,25 Haier Mai 168,50 G., Juli 370,00 170 25 Mais
Mai 152,50 G. Weizenmehl 00 2,50--29,60 Roggenmehl
0 und 20,60 bis 22,60 Ju i 21,50 Rüböl Mai 56,10
Okt. 53,50 M. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaſtsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
2 0, Jnli 218,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loto 18 85, Mai 182,20.
Chicago Northern J Spring, Mai 176,00, Juli 154,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 177,“5. Panis Lieferungsware Febr. 188,0.
Budapeſt Lieſerungsware April 225,95. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,50. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordſfrei 157,5. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 173,25.
Juli 177,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 168,50, Juh 170.25. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai 152,50. Newyork mixed Mai 122,15. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 94,35.

Stroh und Hen.
4t Halle a. S. 19 Febr. (Wengeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahu
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof dier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Pantien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,15 c. Weizenſtroh 1,10 zu Strenzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,70 Wenzenſtroh 1,70 c Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 1,60 1,75 Weizenſtroh 1,60 1,759 c. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheunu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 3,50 A. in einzelnen Fuhren: 8,75 gute ſremde Sorten
bei Partien: 2,60 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 38,25 bis
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren A.

Torfſireu m 200 Ztr.-Laoungen: frer Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75
in einzelnen vom Lager hier 2,50. .4.

Nürnberg, 18. Februar.
Kundſchafts und Exportzwecke gelangten geſtern und heute zuſammen
700 Ballen zum Verkauf. Die Preiſe ſind gedrückt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 AC, mittel
do. bis 27 prima bis 35 Gebirgshopſen bis 42 geringe
Aiſchgründer bis 12, mittel do. bis 25 prima do. bis 35
geringe Hallertauer bis 18 mittel do. bis 10 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elfäſſer bis
mittel do. bis 32 .4, prima do. bis 50 geringe badiſche
mittel do bis 35 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 35 prima do. bis 659
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 65 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität ſrei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berliu, 18. Febr. Kartofſelſtärke 20,25— 20,75 Mk., Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 19. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Haudurg, 19. Februar. Spiritus matt, Februar-März
23 G., MärzApril 2387, G.

Parie, 19. Februar. Spiritus matt, Februar 39,00,
März 39,60, MaiAug. 40,50, Sept. Dez. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, t9. Februar. Rüböl loko 63,00, Mai 60,00.
Hamburg, 19. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 63,00,
Amſterdam, 19. Februar. Leinbl flau, loko 22 März

22, MärzApril 22, Mai-Auguſt 22 Sept. Dezbr. 22
Varis, 19. Februar. Rübön ruhig, Februar 63,00, März

63,00, MärzApril 62,75, Mai- Auguſt 62,00.
W. PVeſt, 19. Februar. Raps per Auguſt 14,15 Gd., 14,25 Br.

Zucker.
Brannſchweig, 19. Febr. (Originalbericht von Quenſell

Spannutb.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 104 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraſfinade I
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Rafſinade

AK inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,75 bis
9,80 exkl., Nachprodukte 75“ Rdmt. 8,05 8,20 exkl. Rüben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 60 Kg exkl.

W. Hamburg, 19. Febr. Rüben Rohzucker 1. Hrodukt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,15, per März 20,15, per Mai 20,40, per Anguſt 20,70,

per Oktober 19,45, per Dezember 19,35. Tendenz: ruhig.
W. London, 19. Febr. 96 o Javagnucker prompt ruhig. 10 h. 104 d.

Verk. Rüben Rohzucker Februar rühig, 10 ſh. d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 19. Februar. KaſſeeTerminNotiernngen. Nur lür
Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 32 G.,
Dezember 92 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 19. Februar. JavaKaffee, good ordinary, be
hauptet, loko 38.

Havre, 19. Febr. Kaffee. Good average Santos März 44,50,
Mai 44,00, Sept. 42,00, Dezember 41,00. Tendenz: ruhig. 8

W. Rio de Janeiro 18. Februar. Kaſſee. Zuſuhr 11 0060 Sack
in Rio, 21000 Sack in Santos.

Wolle und Baunmwolle.
Bremen. 19. Februar. Baumwolle,

middling loko 48 Pfg. SAntwerpen, 19. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. März
65,45 bez. Januar 5,37 bez. Behauptet.

Liverpool, 19. Febr. Baumwolle. evavon für Spekulation und Expoxt 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Deeeig. Rox Febr. 9,09,

per Febr.März 5,04, per MärzApril 5,05, per April-Mai 5.96, prr
MaiJuni 5,07, per Juni-Juli 5,08, per Juli-Auguſt 5,09, per Anguſt
Septbr. 5,03, per Sept.Okt. 4,99, per Okt.Nov. 4,96.

behauptet, pland

Umſatz 10 en,

Petroleum.
Hamburg, 19. Februar. Petroleum ſchwach, An pez.

Gewicht 0,800 7,50.
Metalle.

Amſterdam, 19. Februar. Baneagzinn flau, loko 74
London, 19. Febr. Silber 238/g Lürl., ChiliKupfer 567 Lſirl.,

per 3 Monate 571 Lſtrl., Blei, ſpan., 137/10 Lſirl., engl. 133, Lfſiil.,
Zinn 1275 Lſirl., Zink 21 Lſtrl.Giasgow, 19. Febr. Roheiſen. Secoich warrants ab. 9.
Warrants Middlesborough III 47 k. 7 d.

Ex. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. Sag

Magdeburg, 19. Febr. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher é chlachtund Liebe Kuſtn iet: 66 Rinder, 120 Kälber, 39 Schafvieh
uſw. 1071 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgen ich (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A B. 33-35, U. 28 bis31, B. bis A. Bullen: A. bis B. 32--34,C. 29 31, D. 26- 28 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 0. 275 29 D. 23 -25, B. 18 21 Kälber:A. B. 40 50, 0. 30 88, D. 25 32 A. Schaſe: A. 32
bi- 24 B. M Schweine (mit 20 Tara):68, B. 64- 67, O 60— 63, D. 56- 65 Verlauf und
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 8 Rinder, Kälber,

Schafe, Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 19. Februar. Roter WinterWeizen loko 1217 per

Mai 1187 ver Juli 1087/, per Sept. ver
Mais per Mai 7 per Juli 727 per Sept. 72
Getreidefracht nach ool 1

W. Chicago, 19. Februar. Weizen per Mai 1152/,, per Juli 10t,
Mais per Mai 657

W. NewYortk, 19. Februar. Petroleum Standard white in Newoe
Hork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.

Credit Balances at Oil City 178.
W. New-York, 19. Februar. Schmalz Weſternſieam 10,06, Rohe und

Brothers 10,15.

z nMehl 4,25.

wenn

S Beranſwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebeg

für Vrovinz, Ahgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Hahe a. S

C Z-ZS J =ZSS-Geſchäftliche Mitteilung.
Jn vielen induſtriellen Betri ben haben die Abſolventen der t e ch

niſchen Akademie Berlin, Markgrafenſtraße 100, ſofort
St llung finden können. Dieſe Tatſache beweiſt, daß die großen Werke
mit den Abſolventen der Anſtalt die beſten Erfahrungen machen. Es
iſt aber auch das eifrigſte Beſtreben der Akademie, ihren Studierenden
eine wirklich ſachgemäße, allen Anforderungen des Berufes gerecht
werdende Ausbildung zu erteilen, wobei der hervorragende Lehrkörper
und die in vielen Jahren bewährte Organiſation der An alt die
beſten Dienſte leiſten. Ueber die Ziele und Lehrpläne geben die koſten
los deſandten Proſpekte nähere Auskunft.

(Hopfenbericht.) Für
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